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1 Veranlassung 

Das vorliegende Gutachten umfasst die Verträglichkeits-Vorprüfung für das Vogelschutzgebiet 

(VSG) „Medebacher Bucht“ zur geplanten Betriebserweiterung der Firma Jäger & Frese in 

Medebach-Oberschledorn (vgl. Abbildung 1). Mit der 40. Änderung des Flächennutzungspla-

nes (FNP) „Beuke“ sowie der Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 49 

„Beuke“ wird die planungsrechtliche Voraussetzung für das Vorhaben geschaffen. 

Das ca. 1,07 ha große Plangebiet liegt im Ortsteil Oberschledorn, ca. 6 km nördlich der Kern-

stadt Medebach im Hochsauerlandkreis (Abbildung 1). Der Änderungsbereich der 40. FNP-

Änderung „Beuke“ sowie der Geltungsbereich des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 

Nr. 49 umfassen innerhalb der Gemarkung Oberschledorn, Flur 08 die Flurstücke 489 und 

79/1, sowie teilweise die Flurstücke 111, 493 und 112. Das Plangebiet wird vom VSG „Mede-

bacher Bucht“ (DE-4717-401) umgeben, der Minimalabstand zum VSG beträgt ca. 90 m in 

Richtung Norden. Südwestlich in ca. 260 m liegt das FFH-Gebiet „Wilde Aar“ (DE-4817-371), 

welches sich weiter südöstlich und -westlich teilweise mit dem VSG überschneidet. Bei beiden 

Gebieten handelt es sich um Bestandteile des europäischen Schutzgebietsnetzes Na-

tura 2000. Innerhalb der Schutzgebiete sind keine Vorhaben geplant. Bei Einhaltung eines 

Mindestabstands von 300 m sind keine Beeinträchtigungen auf Natura 2000-Gebiete zu er-

warten (KIEL 2019).  

Das südwestlich gelegene FFH-Gebiet „Wilde Aar“ (DE-4817-371) ist sowohl durch Teile der 

Ortschaft Oberschledorn (Straßen, Wohnhäuser und Gärten) als auch durch Grünlandflächen 

vom Plangebiet abgeschirmt, sodass trotz der Unterschreitung des Abstandes von 300 m 

keine Auswirkungen auf das FFH-Gebiet und der Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-

Richtlinie und der für das Gebiet bedeutsamen Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie zu 

erwarten sind.  

Aufgrund eines Abstandes von ca. 90 m vom Plangebiet zu dem Natura 2000-Gebiet „Mede-

bacher Bucht“ (DE-4717-401) sowie der dem Plangebiet angrenzenden Offenlandschaft kann 

eine erhebliche Beeinträchtigung der für den Schutzzweck des VSG maßgeblichen Bestand-

teilen nicht ausgeschlossen werden (vgl. KIEL 2019).  

Im Rahmen der vorliegenden VSG-Verträglichkeits-Vorprüfung werden die Auswirkungen des 

Vorhabens auf die Schutz- und Erhaltungsziele des Vogelschutzgebietes überprüft, da das 

Vorhaben auch über ihre Grenzen hinaus Wirkungen auf Schutzgüter haben können.  
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Abbildung 1:  Übersichtskarte mit Lage des Plangebiets (rote Umrandung) sowie Vogelschutzgebiet 
„Medebacher Bucht“ (grün schraffiert) und FFH-Gebiet „Wilde Aar“ (rot schraffiert) 
(Maßstab: 1:7:000 m; Kartengrundlage: GEOBASIS NRW 2019). 

 

Im Rahmen der Umsetzung der Richtlinien 92/43 EWG (FFH-RL 1992) zur Erhaltung der na-

türlichen Lebensräume sowie wild lebender Tiere und Pflanzen und der Richtlinie 

2009/147/EG (EG-Vogelschutzrichtlinie [V-RL]) zur Erhaltung wild lebender Vogelarten gilt es 

zu klären, ob es durch das Vorhaben zu Beeinträchtigungen eines Natura 2000-Gebietes und 

seiner Schutzziele kommen kann. Dabei sind die Auswirkungen auf die Erhaltungsziele und 

den Schutzzweck der ausgewiesenen Gebiete zu betrachten. Die Notwendigkeit zur Durch-

führung einer FFH-Verträglichkeitsprüfung (FFH-VP) ergibt sich aus §§ 34 ff. BNatSchG.  

Das Büro Stelzig – Landschaft | Ökologie | Planung | aus Soest ist mit der Prüfung der Ver-

träglichkeit gemäß FFH-Richtlinie beauftragt worden. Im Rahmen der VSG-Prüfung ist zu klä-

ren, ob das Vorhaben die Schutz- und Erhaltungsziele des Natura 2000-Gebiets beeinträchti-

gen könnte (vgl. Abbildung 2).  
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2 Rechtlicher Hintergrund 

Alle Maßnahmen und Projekte, die innerhalb von Natura 2000-Gebieten (FFH-Gebieten und 

Vogelschutzgebieten) liegen oder deren Standorte sich zwar außerhalb dieser Kulissen befin-

den, die aber dennoch geeignet sind, auf Natura 2000-Gebiete negativ einzuwirken, sind im 

Hinblick auf die FFH-Richtlinie prüfrelevant. Im Rahmen dieser Vorprüfung ist zu prüfen, ob 

ein Natura 2000-Gebiet durch das Projekt in seinen Erhaltungs- oder Schutzzielen (erheblich) 

beeinträchtigt werden kann, wobei Summationseffekte beachtet werden müssen. Sind poten-

tiell erhebliche Beeinträchtigungen nicht auszuschließen, ist eine vertiefende Verträglichkeits-

prüfung (FFH-/VSG-VP) erforderlich (vgl. Abbildung 2).  

 
Abbildung 2: Ablaufschema einer FFH-Verträglichkeitsprüfung (KIEL 2019). 
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Der entscheidende Prüfschritt im Rahmen der FFH-/VSG-VP ist die Beurteilung der Erheblich-

keit der Beeinträchtigungen. Diese kann immer nur einzelfallbezogen ermittelt werden, wobei 

als Kriterien u.a. Umfang, Intensität und Dauer der Beeinträchtigung heranzuziehen sind. 

Rechtlich kommt es darauf an, ob ein Projekt oder Plan zu erheblichen Beeinträchtigungen 

führen kann, nicht darauf, dass dies nachweislich so sein wird. Eine hinreichende Wahrschein-

lichkeit des Eintretens erheblicher Beeinträchtigungen genügt, um zunächst die Unzulässigkeit 

eines Projekts oder Plans auszulösen. 

Eine erhebliche Beeinträchtigung liegt vor, wenn die Veränderungen und Störungen in ihrem 

Ausmaß oder in ihrer Dauer dazu führen, dass ein Natura 2000-Gebiet seine Funktionen in 

Bezug auf die Erhaltungsziele der FFH-RL bzw. der V-RL oder die für den Schutzzweck maß-

geblichen Bestandteile nur noch in eingeschränktem Umfang erfüllen kann (vgl. VV Habitat-

schutz Nr. 4.1.4.1).  

Gemäß § 7 Abs. 1 Nr. 9 BNatSchG (Bundesnaturschutzgesetz) ist mit dem Begriff Erhaltungs-

ziele die Erhaltung und/oder Wiederherstellung eines so genannten „günstigen Erhaltungszu-

standes“ gemeint. Dies bezieht sich auf die Erhaltung oder Wiederherstellung eines günstigen 

Erhaltungszustands eines natürlichen Lebensraumtyps von gemeinschaftlichem Interesse, ei-

ner in Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG oder in Artikel 4 Absatz 2 oder Anhang I der Richt-

linie 2009/147/EG aufgeführten Art für ein Natura 2000-Gebiet. 
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3 Beschreibung der Natura-2000-Gebiete und ihrer Erhaltungsziele 

Die Erhaltungsziele sind Grundlage für die Formulierung von Schutzzwecken bei der Schutz-

gebietsausweisung und mittelbar bzw. unmittelbar Maßstab für die FFH-VP.  

Prüfgegenstand bzw. Prüfmaßstab sind somit die: 

 Lebensräume nach Anhang I FFH-RL einschließlich ihrer charakteristischen Arten, 

 Arten nach Anhang II FFH-RL bzw. Vogelarten nach Anhang I und Art. 4 Abs. 2 Vogel-

schutz-Richtlinie einschließlich ihrer Habitate bzw. Standorte sowie  

 biotische und abiotische Standortfaktoren, räumlich-funktionale Beziehungen, Struktu-

ren, gebietsspezifische Funktionen oder Besonderheiten, die für die o.g. Lebensräume 

und Arten von Bedeutung sind. 

Die Erhaltungsziele und der Schutzzweck ergeben sich aus den der Europäischen Kommis-

sion vorliegenden Meldeunterlagen für das Natura 2000-Gebiet mit der Gebietsabgrenzung, 

dem Standarddatenbogen und der Gebietsbeschreibung. Diese Unterlagen hat das LANUV 

im Internet im Fachinformationssystem "Natura 2000-Gebiete in Nordrhein-Westfalen" veröf-

fentlicht. 

Als Grundlage für die in Kapitel 4 folgende Abschätzung und Bewertung der vorhabenbeding-

ten Wirkungen wird zunächst ein allgemeiner Überblick über das Schutzgebiet und dessen 

Erhaltungsziele gegeben. 

3.1 Vogelschutzgebiet Medebacher Bucht 

Allgemeine Beschreibung 

Das LANUV NRW (2020a) beschreibt das VSG „Medebacher Bucht“ (DE-4717-401) im Natur-

schutz-Fachinformationssystem in der Kurzcharakteristik wie folgt: 

 

„Das Vogelschutzgebiet Medebacher Bucht umfasst zwei hinsichtlich ihrer Naturausstattung 

markant sich unterscheidende Teilräume: den weitgehend offenen Kulturlandschaftskomplex 

der Medebacher Bucht (geographisch Teil des Ostsauerländer Gebirgsrandes) und den an-

nähernd geschlossenen Forst Glindfeld (geographisch bereits zum Winterberger Hochland 

und damit zum zentralen Rothaargebirge gehörend). Die hügelige Gebirgssenke der Mede-

bacher Bucht um Hallenberg und Medebach (unter Einschluss der Düdinghauser Hoch-

mulde) liegt im Regenschatten des westlich angrenzenden Rothaargebirges. Diese mesokli-

matische Lage und die politische und wirtschaftliche Stellung in der Peripherie sowohl von 

http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-meldedok/de/start
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Hessen als auch von Westfalen sind Ursache für die gebietstypische traditionelle Landnut-

zung als Basis für die hohe Biotopvielfalt und -qualität des Landschaftsraumes. Die Kultur-

landschaft der Medebacher Bucht weist ein in Teilräumen noch kleinteiliges Nutzungsmosaik 

auf mit einem hohen Anteil von Saumstrukturen wie Hecken und Feldraine. Artenreiche 

Grünlandgesellschaften unterschiedlicher Feuchte- und Nährstoffstufen sind weit verbreitet: 

Gold- und Glatthaferwiesen, Sumpfdotterblumenwiesen, Rotschwingelweiden. Charakteris-

tisch sind "Ginsterköpfe", flache Härtlingsrücken mit heideähnlicher Vegetation. Das quellen-

reiche Waldgebirge von Forst Glindfeld weist neben Fichtenforsten Buchenwälder montaner 

Ausprägung (Hainsimsen-Buchenwald, Zwiebelzahnwurz-Buchenwald, kleinflächig auch 

Bärlapp-Buchenwald) auf. Im schmalen Auen- und Quellsaum naturnaher Mittelgebirgsbä-

che kommen kleinflächig Bach-Erlen(-Eschen-)Wälder, auf steilen Schatthängen Schlucht- 

und Schatthangwälder zur Ausprägung. Die Waldlandschaft von Forst Glindfeld und die of-

fene Medebacher Bucht werden durch zahlreiche Quellbäche miteinander verbunden. Be-

sonders die grösseren Grünlandtäler von Liese, Orke und Hallebach dringen tief in das Wald-

gebirge vor.“ 

Bedeutung des Gebietes für Natura 2000 

„Die überregionale Bedeutung der Medebacher Bucht basiert auf einer großen, vielfältigen 

Habitatausstattung mit entsprechender Vogelwelt. Als Leitarten für eine extensiv genutzte Kul-

turlandschaft sind der Neuntöter und der Raubwürger zu nennen. Beide Arten erreichen im 

Gebiet die absolut höchsten Siedlungsdichten in Nordrhein-Westfalen. Weiterhin hat das 

Braunkehlchen in den Nuhnewiesen landesweit einen Verbreitungsschwerpunkt. Die zum Rot-

haargebirge zählenden und gut erhaltenen Buchenwälder innerhalb des Gebietes beherber-

gen bedeutsame Brutbestände von Grauspecht, Raufußkauz, Rotmilan, Schwarzspecht und 

Schwarzstorch. Die Fließgewässer werden u.a. vom Eisvogel als Brut- und Nahrungshabitat 

und vom Schwarzstorch zur Nahrungssuche regelmäßig aufgesucht. Landesweit herausra-

gend (Top 5) sind die Brutbestände von Grauspecht, Neuntöter, Raufußkauz, Rotmilan und 

Schwarzstorch (Anhang I -Arten) sowie von Braunkehlchen und Raubwürger (Arten nach Art. 

4 (2) EG Vogelschutzrichtlinie).“ 

Arten von gemeinschaftlichen Interesse nach Vogelschutzrichtlinie 

  Raufußkauz (Brut / Fortpflanzung)  

  Eisvogel (Brut / Fortpflanzung)  

  Wiesenpieper (Brut / Fortpflanzung)  

  Schwarzstorch (Brut / Fortpflanzung)  

  Mittelspecht (Brut / Fortpflanzung)  

  Schwarzspecht (Brut / Fortpflanzung)  

http://ffh-arten.naturschutzinformationen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/vogelarten/kurzbeschreibung/102971
http://ffh-arten.naturschutzinformationen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/vogelarten/kurzbeschreibung/102951
http://ffh-arten.naturschutzinformationen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/vogelarten/kurzbeschreibung/103172
http://ffh-arten.naturschutzinformationen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/vogelarten/kurzbeschreibung/103175
http://ffh-arten.naturschutzinformationen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/vogelarten/kurzbeschreibung/103160
http://ffh-arten.naturschutzinformationen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/vogelarten/kurzbeschreibung/103161
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  Bekassine ()  

  Sperlingskauz (Brut / Fortpflanzung)  

  Neuntöter (Brut / Fortpflanzung)  

  Raubwürger (Brut / Fortpflanzung)  

  Heidelerche (Brut / Fortpflanzung)  

  Rotmilan (Brut / Fortpflanzung)  

  Wespenbussard (Brut / Fortpflanzung)  

  Grauspecht (Brut / Fortpflanzung)  

  Braunkehlchen (Brut / Fortpflanzung)  

  Schwarzkehlchen (Brut / Fortpflanzung)  

 

Schutzzweck (gemäß MKULNV 2016) 

„Erhaltung und Entwicklung einer großräumigen, störungs- und zerschneidungsarmen, exten-

siv genutzten sowie naturnahen, von Grünlandflächen und altholz-, totholz- und strukturrei-

chen Laubwäldern geprägten Mittelgebirgslandschaft als Brut- und Nahrungsgebiet zur Erhal-

tung und Entwicklung der Bestände von Bekassine, Braunkehlchen, Eisvogel, Grauspecht, 

Heidelerche, Mittelspecht, Neuntöter, Raubwürger, Raufußkauz, Rotmilan, Schwarzkehlchen, 

Schwarzspecht, Schwarzstorch, Sperlingskauz, Wespenbussard und Wiesenpieper.“ 

  

http://ffh-arten.naturschutzinformationen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/vogelarten/kurzbeschreibung/103120
http://ffh-arten.naturschutzinformationen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/vogelarten/kurzbeschreibung/102973
http://ffh-arten.naturschutzinformationen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/vogelarten/kurzbeschreibung/103185
http://ffh-arten.naturschutzinformationen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/vogelarten/kurzbeschreibung/103186
http://ffh-arten.naturschutzinformationen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/vogelarten/kurzbeschreibung/103037
http://ffh-arten.naturschutzinformationen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/vogelarten/kurzbeschreibung/103013
http://ffh-arten.naturschutzinformationen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/vogelarten/kurzbeschreibung/103018
http://ffh-arten.naturschutzinformationen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/vogelarten/kurzbeschreibung/103157
http://ffh-arten.naturschutzinformationen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/vogelarten/kurzbeschreibung/103086
http://ffh-arten.naturschutzinformationen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/vogelarten/kurzbeschreibung/103106
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4 Prognose und Bewertung der Folgewirkungen des Vorhabens 

4.1 Wirkungsprognose 

Das Vorhaben sieht die 40. Änderung des Flächennutzungsplanes (FNP) „Beuke“ sowie die 

Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 49 „Beuke“ vor. Damit wird die 

planungsrechtliche Voraussetzung für die geplante Betriebserweiterung geschaffen.  

Die Flächengröße beträgt ca. 1,07 ha. Das Plangebiet wird insgesamt vom Vogelschutzgebiet 

(VSG) „Medebacher Bucht“ (DE-4717-401) umgeben, der Minimalabstand zum VSG beträgt 

ca. 90 m in Richtung Norden. 

Zwischen der nördlichen Plangebietsgrenze und dem VSG befinden sich Wohngebäude mit 

Gärten sowie eine Gehölzreihe, die teilweise aus Nadelbäumen besteht. Die nordöstliche 

Plangebietsgrenze hingegen grenzt an die offene Landschaft an. Hier sind weitere Grünland-

flächen vorhanden, die nördlich des Plangebiets Teil des Natura-2000-Schutzgebietsnetzes 

sind. Für den Bau des Parkplatzes wird eine Magerweide im Osten des Plangebiets teilweise 

überbaut – sie ist daher vorwiegend Gegenstand dieser Vorprüfung. 

Nach derzeitigem Kenntnisstand werden im Plangebiet nur kleinere Gehölze entfernt, über-

wiegend für den Bau der dritten Lagerhalle im Norden.  

Das geplante Vorhaben ist zusammenfassend mit folgenden Wirkungen verbunden, die po-

tentielle Beeinträchtigungen für die Erhaltungsziele des Vogelschutzgebietes Medebacher 

Bucht darstellen:  

 Im östlichen Bereich des Plangebietes werden Grünlandflächen überbaut. 

 durch die Baumaßnahmen werden verschiedene Störreize, insbesondere Lärm- und 

Lichtimmissionen, sowie Erschütterungen und Staub auftreten,  

 anlagen- und betriebsbedingt kommt es durch die Baumaßnahmen voraussichtlich zu 

einer Verkehrszunahme auf den bestehenden Wegen sowie zu einer Zunahme der 

Lärm- und Lichtimmissionen, 

 Durch die geplante Bebauung (Parkplatz und Anbau der Lagerhalle) ergibt sich eine 

Veränderung der Landschaft. Im Zuge der Errichtung von Industriegebäuden wird eine 

Vertikalstruktur in der Landschaft geschaffen, die eine störende Wirkung auf die Vo-

gelarten (Verdrängungseffekt) ausüben kann.  
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4.2 Bewertung möglicher Beeinträchtigungen 

Im Vogelschutzgebiet Medebacher Bucht sind 16 Vogelarten von gemeinschaftlichen Inte-

resse nach Vogelschutzrichtlinie gemeldet. Im Rahmen einer Artenschutzrechtlichen Prüfung 

zum Erweiterungsvorhaben wurden im Zeitraum März bis Juli 2020 vier Begehungen zur Er-

fassung der im Plangebiet sowie im 300 m- Wirkraum vorkommenden Brutvögel durchgeführt 

(BÜRO STELZIG 2020). Aufgrund der Kartier-Ergebnisse können ein Vorkommen sowie eine 

Beeinträchtigung für die folgenden Arten ausgeschlossen werden: Raufußkauz, Eisvogel, 

Schwarzstorch, Mittelspecht, Schwarzspecht, Bekassine, Sperlingskauz, Raubwürger, Heide-

lerche, Rotmilan, Wespenbussard, Grauspecht, Schwarzkehlchen. 

Für die Arten von gemeinschaftlichen Interesse nach Vogelschutzrichtlinie Wiesenpieper, 

Neuntöter und Braunkehlchen sind Angaben im Landschaftsinformationssystem @LINFOS in 

der Umgebung des Plangebiets vorhanden. Im Folgenden wird eine Bewertung der möglichen 

Beeinträchtigungen in Folge des Vorhabens für die potentiell im Plangebiet bzw. in der Umge-

bung des VSG (Wirkraum) vorkommenden Arten (Wiesenpieper, Neuntöter und Braunkehl-

chen) von gemeinschaftlichen Interesse nach Vogelschutzrichtlinie vorgenommen.  

 

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für den Wiesenpieper  

Der Wiesenpieper kommt im Vogelschutzgebiet Medebacher Bucht als Brutvogel vor. Wäh-

rend der Brutvogelkartierung 2020 wurde kein Wiesenpieper festgestellt. Im Landschaftsinfor-

mationssystem @LINFOS ist der nächste Brutverdacht von Wiesenpiepern ca. 260 m nördlich 

des Plangebiets eingetragen und stammt aus dem Jahr 1990 (LANUV NRW 2020b).  

In der Tabelle 1 werden die potentiellen Beeinträchtigungen im Hinblick auf die Erhaltungsziele 

für den Wiesenpieper aufgeführt und bewertet.  

Tabelle 1: Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für den Wiesenpieper 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnah-
men 

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen 

Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten, 
feuchten Offenlandflächen mit insektenreichen Nah-
rungsflächen (z.B. Nass-, Feucht-, Magergrünländer, 
Brachen, Heideflächen, Moore). 

Nicht erheblich. Das VSG wird durch das Vorhaben 
nicht räumlich beansprucht. Durch das Vorhaben wird 
eine extensiv genutzte Grünlandfläche teilweise über-
baut, welche in die Offenlandschaft und damit indi-
rekt in die Grünlandflächen des VSG übergeht. Es ist 
jedoch nicht davon auszugehen, dass dadurch eine 
erhebliche Beeinträchtigung für den Wiesenpieper 
entsteht. Im Umfeld des Plangebiets bleiben trotz der 
geplanten Bebauung ausreichend Nahrungsflächen 
erhalten, sodass durch die Herstellung der PKW-Stell-
plätze keine negativen Auswirkungen auf den Wie-
senpieper zu erwarten sind. 

http://ffh-arten.naturschutzinformationen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/vogelarten/kurzbeschreibung/102971
http://ffh-arten.naturschutzinformationen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/vogelarten/kurzbeschreibung/102951
http://ffh-arten.naturschutzinformationen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/vogelarten/kurzbeschreibung/103175
http://ffh-arten.naturschutzinformationen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/vogelarten/kurzbeschreibung/103160
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Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnah-
men 

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen 

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisie-
rung eines hohen Grundwasserstandes in Grünlän-
dern. 

Nicht erheblich. 

Extensivierung der Grünlandnutzung 

Nicht erheblich.  

- Mahd erst ab 15.07. 
- ausnahmsweise extensive Beweidung mit 

geringem Viehbesatz 
- Belassen von Wiesenbrachen und -streifen 

(2-4 Jahre) 
- reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutz-

mittel 

 

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine erheblichen Beeinträchtigungen für den Wiesen-

pieper durch das geplante Vorhaben erkennbar.  

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für den Neuntöter 

Der Neuntöter kommt im Vogelschutzgebiet Medebacher Bucht als Brutvogel vor. Während 

der Brutvogelkartierung 2020 wurde kein Neuntöter festgestellt. Nach Informationen des 

Fachinformationssystems @LINFOS befinden sich in dem „NSG Kattenkopp“, welches über 

wertvolle Grünlandkomplexe verfügt und sich im Bereich der offenen Grünlandflächen des UG 

befindet, Habitate für den Neuntöter. In der weiteren Umgebung befinden sich auch Beobach-

tungspunkte des Neuntöters. Die meisten der Beobachtungszeitpunkte stammen aus den 

1990er Jahren (LANUV NRW 2020b). Etwa 330 m nördlich des Plangebiets befinden sich 

ebenfalls Fundpunkte von Neuntötern. 

In der Tabelle 2 werden die potentiellen Beeinträchtigungen im Hinblick auf die Erhaltungsziele 

für den Neuntöter aufgeführt und bewertet.  

Tabelle 2: Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für den Neuntöter 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnah-
men 

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen 

Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten 
halboffenen, gebüschreichen Kulturlandschaften mit 
insektenreichen Nahrungsflächen. 

Nicht erheblich. Das VSG wird durch das Vorhaben 
nicht räumlich beansprucht. Durch das Vorhaben wird 
eine extensiv genutzte Grünlandfläche teilweise über-
baut, welche in die Offenlandschaft und damit indi-
rekt in die Grünlandflächen des VSG übergeht. Es ist 
jedoch nicht davon auszugehen, dass dadurch eine 
erhebliche Beeinträchtigung für den Neuntöter ent-
steht. Im Umfeld des Plangebiets bleiben trotz der ge-
planten Bebauung ausreichend Nahrungsflächen er-
halten, sodass durch die Herstellung der PKW-Stell-
plätze keine negativen Auswirkungen auf den 
Neuntöter zu erwarten sind. 
Ausgedehnte Gebüschstrukturen sind im Wirkraum 
vorhanden, werden durch das Vorhaben aber nicht 
beeinträchtigt. 
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Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnah-
men 

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen 

Verhinderung der Sukzession durch Entbuschung und 
Pflege 

Nicht erheblich. Die nördlich an das Vorhaben an-
grenzenden Flächen innerhalb des VSG werden als 
Grünland genutzt, sodass keine Sukzession zu erwar-
ten ist. 

Verbesserung der agrarischen Lebensräume durch Ex-
tensivierung der Grünlandnutzung (z.B. reduzierte 
Düngung, keine Pflanzenschutzmittel, extensive Be-
weidung mit Schafen, Rindern). 

Nicht erheblich, da es sich nur um einen kleinen Teil-
bereich handelt, der zudem an bereits bestehende 
Bebauung angrenzt. 

Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mai 
bis Juli). 

Nicht erheblich. Der nächstgelegene Fundpunkt von 
Neuntötern liegt ca. 230 m östlich des Plangebiets. 
Das Brutrevier wird durch die Straße „Braukweg“ so-
wie Gehölzreihen vom Plangebiet abgeschirmt. Eine 
Beeinträchtigung von weiter nördlich gelegenen Re-
vieren ist aufgrund der Entfernung der bekannten 
Fundpunkte nicht zu erwarten.  

 

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine erheblichen Beeinträchtigungen für den Neuntöter 

durch das geplante Vorhaben erkennbar.  

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für das Braunkehlchen 

Das Braunkehlchen kommt im Vogelschutzgebiet Medebacher Bucht als Brutvogel vor. Wäh-

rend der Brutvogelkartierung 2020 wurde kein Braunkehlchen festgestellt. Weiter nördlich des 

Plangebiets sind mehrere Fundpunkte von Braunkehlchen vorhanden, der nächstgelegene 

Fundpunkt ist aus dem Jahr 1990 in einer Entfernung von ca. 230 m zum Plangebiet (wahr-

scheinliche Brut). Aktuellere Fundpunkte sind u. a aus dem Jahr 2000 vorhanden, jedoch et-

was weiter nördlich des Plangebiets. 

In der Tabelle 3 werden die potentiellen Beeinträchtigungen im Hinblick auf die Erhaltungsziele 

für das Braunkehlchen aufgeführt und bewertet.  

Tabelle 3: Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für das Braunkehlchen 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen Bewertung potentieller Beeinträchtigungen 

Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten, offe-
nen Kulturlandschaften mit insektenreichen Nahrungsflä-
chen (z.B. staudenreiche Wiesen, blütenreiche Brachen 
und Säume). 

Nicht erheblich. Das VSG wird durch das Vorhaben 
nicht räumlich beansprucht. Durch das Vorhaben 
wird eine extensiv genutzte Grünlandfläche teil-
weise überbaut, welche in die Offenlandschaft und 
damit indirekt in die Grünlandflächen des VSG über-
geht. Es ist jedoch nicht davon auszugehen, dass 
dadurch eine erhebliche Beeinträchtigung für das 
Braunkehlchen entsteht. Im Umfeld des Plangebiets 
bleiben trotz der geplanten Bebauung ausreichend 
Nahrungsflächen erhalten, sodass durch die Herstel-
lung der PKW-Stellplätze keine negativen Auswir-
kungen auf das Braunkehlchen zu erwarten sind. 
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Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen Bewertung potentieller Beeinträchtigungen 

Schaffung von Jagd- und Singwarten (Hochstauden, 
Zaunpfähle, einzeln stehende Büsche). 

Nicht erheblich. 

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung ei-
nes hohen Grundwasserstandes in Grünländern. 

Nicht erheblich. 

Extensivierung der Grünlandnutzung 

Nicht erheblich. 

- Mahd erst ab 15.07. 
- ausnahmsweise extensive Beweidung mit gerin-

gem Viehbesatz 
- Belassen von Wiesenbrachen und -streifen (2-4 

Jahre) 
- reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel 

 

Vermeidung von Störungen an Brutplätzen (April bis Juli) Nicht erheblich. 

 

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine erheblichen Beeinträchtigungen für das Braun-

kehlchen durch das geplante Vorhaben erkennbar.  
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5 Darstellung von Summationseffekten 

Im Zuge einer FFH-Verträglichkeits(vor)prüfung  kommt der „Summationsprüfung“ eine zent-

rale Rolle zu. Nach § 34 Abs. 1 Satz 1 BNatSchG ist im Rahmen der FFH-VP auch zu über-

prüfen, inwiefern ein Vorhaben im Zusammenwirken („kumulative Wirkungen“) mit anderen 

Projekten oder Plänen zu erheblichen Beeinträchtigungen eines Gebietes führen kann. Das 

Fachinformationssystem (FIS) „FFH-Verträglichkeitsprüfungen in Nordrhein-Westfalen“ dient 

der systematischen Dokumentation der in Nordrhein-Westfalen durchgeführten FFH-Verträg-

lichkeitsprüfungen (LANUV NRW 2020c).  

Dabei ist jedoch zu beachten, dass das System keinen rechtlichen Anspruch auf Vollständig-

keit hat und somit ggf. weitere bekannte Vorhaben und Planungen bei der Prüfung berücksich-

tigt werden müssen.  

Im vom LANUV NRW (2020c) bereitgestellten Angebot zur Auswertung von Summationseffek-

ten im Rahmen der FFH-Verträglichkeitsprüfungen (FIS-FFH-VP) sind insgesamt zwei Vorha-

ben im Fachinformationssystem aufgeführt, welche sich angrenzend zu dem behandelten 

Schutzgebiet „Medebacher Bucht“ befinden.  

Für die Summationsprüfung sind lediglich diejenigen Pläne / Projekte prüfrelevant, die Auswir-

kungen auf den FFH-LRT / die Anhang II Arten des FFH-Gebiets / die Vogelarten von gemein-

schaftlichen Interesse nach Vogelschutzrichtlinie haben. Pläne / Projekte ohne Auswirkungen 

auf FFH-LRT oder Anhang II Arten werden im Folgenden nicht behandelt.  

Im vorliegenden Fall sind die zwei in Tabelle 4 dargestellten Vorhaben prüfrelevant: 
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Tabelle 4: Auszug aus der Datenbank zur FFH-Verträglichkeitsprüfung zu DE-4717-401 VSG 
Medebacher Bucht: Funktionsbeeinträchtigungen und sonstige Einwirkungen (LANUV 
NRW 2020c). 

VP- 
Kennung 

Plan- /  
Projektart 

Lage des 
Plans / Pro-

jektes 

geprüfte  
Arten / LRT 

 
Bemerkung Auswirkungen 

VP-4717-
401-04607 

Landwirtschaft, 
sonstige Bauvorha-
ben 

Bau eines Legehen-
nenstalles mit Frei-
landhaltung 

Innerhalb 
des Natura 
2000-Ge-
bietes 

Eisvogel, Grauspecht, 
Heidelerche, Mit-
telspecht, Raufußkauz, 
Neuntöter, Rotmilan, 
Schwarzstorch, Wes-
penbussard, Bekas-
sine, Braunkehlchen, 
Raubwürger, Schwarz-
kehlchen, Wiesenpie-
per 

 keine erheblichen Beein-
trächtigungen und Summati-
onseffekte zu erwarten 

VP-4717-
401-04644 

Energie Biogasan-
lage 

Bau einer Biogasan-
lage 

innerhalb 
des Natura 
2000-Ge-
bietes 

Eisvogel, Grauspecht, 
Heidelerche, Mit-
telspecht, Raufußkauz, 
Neuntöter, Rotmilan, 
Schwarzstorch, Wes-
penbussard, Bekas-
sine, Braunkehlchen, 
Raubwürger, Schwarz-
kehlchen, Wiesenpie-
per 

 keine erheblichen Beein-
trächtigungen und Summati-
onseffekte zu erwarten 

 

Hinweis: Arten mit Beeinträchtigungen (nicht erheblich) sind unterstrichen. Für alle anderen Arten wurden keine Beeinträch-

tigungen festgestellt.  

Durch die bekannten Vorhaben im Umfeld des Plangebietes wurden keine erheblichen Beein-

trächtigungen der geprüften Arten im Vogelschutzgebiet festgestellt. Summationseffekte wa-

ren nicht zu erwarten.  

Fazit der möglichen Beeinträchtigungen des Vogelschutzgebietes Medebacher Bucht 

unter Berücksichtigung von Summationseffekten 

Fazit der möglichen Beeinträchtigungen des Vogelschutzgebietes „Medebacher Bucht“ (DE-

4717-401) unter Berücksichtigung von Summationseffekten: Für die Arten Neuntöter (Wiesen-

pieper und Braunkehlchen) können nach derzeitigem Kenntnisstand erhebliche Beeinträchti-

gungen durch das Vorhaben ausgeschlossen werden.  
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6 Zusammenfassung 

Die Firma Jäger & Frese plant eine Betriebserweiterung in Medebach-Oberschledorn. Dazu 

ist die 40. Änderung des Flächennutzungsplanes (FNP) „Beuke“ sowie die Aufstellung des 

Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 49 „Beuke“ vorgesehen. Innerhalb des ca. 1,07 ha 

großen Plangebiets ist die Errichtung einer neuen Lagerhalle, eine verkehrsgerechte Einbin-

dung der betrieblichen Park- und Rangierflächen und der betrieblichen Warentransporte sowie 

die Verlegung der bestehenden Stellplatzanlage auf eine extensiv genutzte Grünlandfläche 

vorgesehen. Nördlich in ca. 90 m Entfernung zum Plangebiet liegt das Vogelschutzgebiet 

(VSG) „Medebacher Bucht“ (DE-4717-401), südwestlich in ca. 260 m liegt das FFH-Gebiet 

„Wilde Aar“ (DE-4817-371). Das FFH-Gebiet ist durch Teile der Ortschaft Oberschledorn und 

weitere Grünlandflächen vom Plangebiet abgeschirmt, sodass Auswirkungen durch das Vor-

haben ausgeschlossen werden können. 

Durch das Vorhaben kommt es im Wesentlichen zu einem Teilverlust einer Magerweide, die 

an die Offen- und Kulturlandschaft des VSG angrenzt. Des Weiteren werden kleinflächig Ra-

sen, versiegelte Flächen und einige Gehölze beansprucht. Es werden keine Flächen innerhalb 

des VSG überbaut. 

Im Rahmen der VSG-Verträglichkeitsvorprüfung wurde geprüft, ob es durch das Vorhaben zu 

(erheblichen) Beeinträchtigungen des Schutzgebietes kommen kann. Für folgende Arten von 

gemeinschaftlichen Interesse nach Vogelschutzrichtlinie können Auswirkungen durch das Vor-

haben ausgeschlossen werden: Raufußkauz, Eisvogel, Schwarzstorch, Mittelspecht, 

Schwarzspecht, Bekassine, Sperlingskauz, Raubwürger, Heidelerche, Rotmilan, Wespenbus-

sard, Grauspecht, Schwarzkehlchen.  

Für die Brutvogelarten Wiesenpieper, Neuntöter und Braunkehlchen sind keine Störungen zu 

erwarten, da sich die Brutplätze in ausreichend Abstand zur Vorhabenfläche befinden, bzw. 

teilweise von dieser abgeschirmt sind. Im Umfeld des Plangebiets bleiben trotz der geplanten 

Bebauung ausreichend Nahrungsflächen erhalten, sodass durch die Herstellung der PKW-

Stellplätze keine erheblichen Auswirkungen auf die Arten zu erwarten sind. Die Beeinträchti-

gungen durch den Teilverlust der Magerweide sind für die Arten Wiesenpieper, Neuntöter und 

Braunkehlchen nach aktuellem Kenntnisstand nicht erheblich. 

Durch das geplante Vorhaben sind daher keine erheblichen Beeinträchtigungen des Natura 

2000-Gebiets „Medebacher Bucht“ (DE-4717-401), in seinen für die Erhaltungsziele oder den 

Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen, auch unter Berücksichtigung von Summationsef-

fekten, zu erwarten.  

  

http://ffh-arten.naturschutzinformationen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/vogelarten/kurzbeschreibung/102971
http://ffh-arten.naturschutzinformationen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/vogelarten/kurzbeschreibung/102951
http://ffh-arten.naturschutzinformationen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/vogelarten/kurzbeschreibung/103175
http://ffh-arten.naturschutzinformationen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/vogelarten/kurzbeschreibung/103160
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